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Das 
Fest Dampfboot erſcheint außer Sonn: und 


* täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr 
r aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
tion: Kanggaſſe 35, Hofgebäube. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Berlin, 28. Febr. Lord John Nuffell, der engliſche 
heute ächtigte für die Konferenz in Wien, deſſen Ankunft man 
Balten bier erwartet, wird ſich mehrere Tage in Berlin aufe 
nich — — Die Verhandlungen unferer Regierung mit Frank 
beuten Abſchluſſes eines Separatbündniſſes werden noch 
Theil etzt. Preußen iſt bereit, an der Offenſive gegen Rußland 
nigen zu nehmen, wenn das Petersburger Cabinet den einſtim⸗ 
follte Anforderungen der Wiener Conferenz nicht Gehör ſchenken 
0 Die über die Details der Ausführung gehaltenen Belpre- 
ba baben feinen Abſchluß verzögert. — — Ueber die in verſchie · 
Napol franzöſiſchen Blättern ſo vielfach verkündete Reiſe des Kaifer 
clan eon nach dem Kriegs ſchauplatze iſt hier noch nichts Beſtimmtes 
Abra. geworden. Zunächſt iſt ſicher, daß derſelbe den Tag der 
aug 0 verſchoben bat. Die belgiſche „Independance“ ließ ſich 
ſchau aris ſchreiben, daß Napoleon nicht ſowohl nach dem Kriegs 
Te in der Krim, als nach demjenigen in der Oſiſee ſich 
0 en werde. In den hieſigen politiſchen Kreifen erblickt man 
als Te in dieſer Sache mehr eine Angelegenheit der Zeitungen, 
Alster Plan des franzöſiſchen Kabinets und dieſelben Bericht 
1 ter, welche vor wenigen Tagen von der lauten Theilnahme 
1 untern Klaſſen der Bevölkerung in Frankreich für dieſe 
fe des Kaiſers Napoleon ſprachen, melden jebt, daß dieſe 
eilnahme andern Vorſtellungen und Eindrücken gewichen iſt. 
au Die „N. P. 3.“ meldet in einer telegraphiſchen Depeſche 
made bers burg, 27. Februar, Folgendes: Fürſt Mentſchikoff 
Tru et vom 19. Februar: Am 17. d. wurde ein Theil der 
zu ppen, die in den Umgebungen von Eupatoria kantonniren, 
Bat Nekognoszirung gegen die Stadt ausgeſendet. Auf die 
in aue von 250 Toiſen eröffneten ſie ein Kreuzfeuer, und 
urzer Zeit gelang es ihnen, einen Theil der feindlichen 
eſchütze zu demontiren und fünf Munitionswagen in die Luft 
9 ſprengen. Als ſie ſich vergewiſſert hatten, daß ſie ſich zu 
a gegen 40,000 Mann mit 100 Geſchützen befinden 
kom en, gab der General Chruleff, der unſer Detachement 
5 mandirte, den Befehl, ſich außethalb des feindlichen Feuers 
benden; was mit der größten Ordnung geſchah. — Bei 
Nice ſind die feindlichen Belagerungsarbeiten nicht vor 
ie Sa Unſere Artillerie und unſere Tirailleurs fahren fort, 
1 beiten zu bindern. Am 13. Februar haben wir ein Pul- 
magazin in den franzöſiſchen Trancheen in die Luft geſprengt. 
eh, 27. Febr. (Tel. Dep) Der Dampfer aus der 
ute iſt eingetroffen, und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel 
Ban 19ten d. M. In Konftantinopel wollte man von dem 
unedererſcheinen eines ruſſiſchen Corps vor Balaklava wiffen 
Rate follte am 13ten eine anhaltende Kanonade vor Balaklava 
gefunden haben. Es hieß, daß die Ruſſen fortwährend neut 
fol we zur Verſtärkung erhielten. Das Wetter in der Krim 
der qugunliger geftalten, die Vertheidigungsmaßtegeln Seitens 
Barackzneten ſolen im Zunehmen begriffen und bereits zahlreiche 
Teſit en eingetroffen ſein. Der Schwiegerſohn Omer Paſcha's 
war x 

geſtorben. 


1 Rundſcha u. 
„ee 27. Febr. Die Pflege- und Unterrichtsgelder für 
nat 49 = ilitairs und Militairbeamten betragen nach dem Militair⸗ 
fondere A Tolr. Hier verdient das Beſtreben der Regierung be⸗ 
ulen nerkennung, die Soldatenkinder in befonderen Garnifon- 
unterrichten zu laſſen, wenn die Civilſchulen den Anfor- 


Vevolm 


ind 


er anf, 


Donnerſtag, 
den 1. Maͤrz 1855. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Man zählt in Preußen 15 Garniſon⸗ 


derungen nicht genügen. 
ſchulen. Für den Muitair⸗Medizinalſtab und die militairärztlichen 


Zur Unterſtützung für ſolche 

für welche keine andere 
ſetzt der Etat 16,024 Thlr. 
die Penſionen und Unter- 


Bildungs ⸗Anſtalten 73,053 Thlr. 
aktive Militairs und Militairbeamte, 
beſondere Unterſtützungsfonds beſtehen, 


aus. Das Invalidenweſen, ſo wie 
ſtützungen für Wittwen und Waiſen erfordern 3,245,710 
Thlr.; das große Militair ⸗Waiſenhaus zu Potsdam erfordert 


von 127,295 Thlr., 7125 Thlr. mehr 


einen Staatszuſchuß 
in 


als im Vorfahre. Dem katholiſchen Waiſenhauſe 
Erfurt werden künftig alle diejenigeni katholiſchen Kinder 
überwieſen werden, welche fiiftungemäßg in dem Knaben- 


Erziehungs-Inftitut zu Annaberg erfolgen müßte. Der Zuſchuß 
zur Militair » Witwen» Kaffe beträgt 99,475 Thlr. Ein neues 
Reglement für dieſe Kaffe mit einem neuen Tarif iſt in ſeinen 
Grundzügen entworfen und von dem Kriege miniſterium dem Fi 
nanzminiſterium vorgelegt, die Schwierigkeit der Sachlage hat 
jedoch bis jetzt den Erlaß des neuen Reglements verhindert. Eine 
Summe von 1050 Thlr. dient zu Prämien für Soldaten polni« 
ſcher und lit hauiſcher Zunge, die ſich durch Fleiß in Erlernung 
der deutſchen Sprache auszeichnen. Zum Erſatze veruntteuter und 
entwendeter Gelder find 2820 Thlr. wie im Worjahre beſtimmt. 
Nach der Durchſchnittsberechnung von 1850 —52 würden nur 
630 Thlr. erforderlich ſein, aber eine bevorſtehende Endregulirung 
mehrerer Kaſſendefekte macht die höhere Summe nothwendig. 

— In der 17. Sitzung der Erſten Kammer vom 27. Febr. 
wurde der Geſetzentwurf über die Beſchränkung der Zahlungs: 
leiſtungen in fremdem Papiergelde verhandelt, Der Geſetzentwurf 
wird nach dem Antrage der Kommiſſion ohne Debatte ange— 
nommen. Es wird demnächſt die Diskuſſion Über die von 
der Zweiten Kammer „in Verbindung mit dem Geſetze“ beſchloſſene 
Reſolution eröffnet. Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
erklärt, er wolle auf den günſtigen Umftand hinweiſen, daß die 
Königliche Münze gerade jetzt damit beſchäftigt ſei, ihre Metal» 
beſtinde vollkommen auszumünzen, ſo daß man hoffen dürfe, 
feiner Zeit das jetzt zu befeitigende Papiergeld vollkommen durch 
Metallgeld erſetzt zu ſehen. — Die Reſolution wird abgelehnt. 

Berlin. Beim Ober Tribunal kam am vergangenen 
Sonnabend eln höchſt intereffanter Prozeß in dritter Inſtanz zur 
Entſcheidung, der eine in dem bekannten ſchottiſchen Dorfe 
Gretnagreen unter Zuziehung dreier Zeugen von einem jungen 
Grafen mit einer ſehr achtbaren Künſtlerin geſchloſſene Ehe betraf, 
welche der Graf und deſſen Vater nach Jahren für ungültig 
anſah, indem jener nun eine ihm ebenbürtigere Dame heitathen 
wollte. Die Künſtlerin erhob dagegen Klage, die in einer Inſtanz 
zu ihrem Gunſten und in der anderen gegen ſie ausfiel. Das 
Ober⸗Tribunal erklärte aber dieſe Ehe für gültig und legitim, ſo 
daß auch erwähnte Künſtletin und ihre Kinder den Namen des 
Grafen zu führen haben. 

Eine große Anzahl Immediat » Eingaben gehen ſeit dem 
1. Febr. d. J., dem Schlußtermin zum Umtauſch der Kaffen- 
Anweiſungen vom Jahre 1853 (grauen) Allerhöchſten Orts ein, 
worin unterthänigft gebeten wird, eine Nachfriſt zum Umtauſch 
dieſes noch nicht eingegangenen Papiergeldes zu gewähren, deſſen 
Summe nicht unbedeutend iſt. Diiſe Geſache werden ſaͤmmtlich 
dem Finanz ⸗Miniſter überwieſen. Der Haupt Verwaltung der 
Staatsſchulden ſollen hier allein ſeit jenem Schluß termin gegen 
800 große und kleine Poſten von dergleichen nun verfallenen Kaffen- 
Anweiſungen zugegangen fein, die natürlich mit einer Beſcheini⸗ 


— 
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gung über die Aushändigung folder Papiere von gedachter 
Behörde zurückgehalten werden. 

Bromberg, 25. Febr. Geſtern Vormittags gegen 11 Uhr 
wurde Beuerläem geſchlagen. Eine in einem Hinterhauſe der 
Poſener Straße befindliche Wattenfabrik ſtand in hellen Flammen 
und wurde von denſelben auch trotz aller ſofort angewandten 
Löſchverſuche vollftändig verzebrt. Außer der genannten Fabrik 
ſind noch einige Ställe, ſo wie eine Treppe des daneben ſtehenden 
großen Vorderhauſes und ein Balkon ein Raub des Feuers ge» 
worden. Beinahe wären bei dem Feuer auch drei Kinder und 
ein Erwachſener ums Leben gekommen. Die Kinder befanden 
ſich naͤmlich noch in der Fabrik, als dieſe ſchon in hellen Flammen 
ſtand und wären hülflos verbrannt, wenn nicht ein muthiger 
Mann, der davon hörte, nochmals in das brennende Haus geeilt 
wäre und die ſchreienden Kinder, die er vor Rauch und Dampf 
kaum ſehen konnte, gerettet hätte, (Poſ. Ztg.) 

— Die hieſige Königl. Regierung hat nachſtehende, für den 
Handelsſtand wichtige Bekanntmachung erlaſſen: „Wegen der 
unerläßlichen Erneuerung der Thore an der 11. und 12. Schleuſe 
unſers Kanals wird die Paſſage durch dieſelben auf 10 Tage 
gehemmt, die Sperre dieſer Flußſtrecke wird vom J. bis 20. Juni 
d. J. ſtattfinden, in dem Theile zwiſchen Nackel und Bromberg 
aber unbehindert offen bleiben. 

Aachen, 23. Febr. Reiſenden, welche über Frankreich 
nach England reiſen wollen, diene zur Nachricht, daß ſie ſich großen 
Ungelegenheiten ausſetzen, wenn ſie nicht vorher ihren Päſſen 
ein franzöſiſches Viſa verſchafft haben. In den letzten Tagen 
ſind mehrere Deutſche gezwungen worden, von Calais nach Gent 
zurückzureiſen, um hier für ihr theures Geld ſich das Viſa des 
franzöſiſchen Conſuls ertheilen zu laſſen. 

Hannover, 23. Febr. Auf telegraphiſchem Wege iſt die 
Nachricht eingegangen, daß Göttingen vor wenig Stunden ſeine 
größte Zierde verloren hat: Gauß ſtarb dieſen Mittag 1 Uhr. 
Wohl zu keiner Zeit hat die Univerſität in fo kurzer Friſt fo 
herbe Verluſte erlitten: Oſiander, Lucke und Gauß in kurzen 
zwei Wochen. Gauß war am 30. April 1777 zu Braunſchweig 
geboren, feit 1807 Profeſſor in Göttingen. Schon als 22 jähriger 
Jüngling gab er in feiner Doktor-Differtation eine Probe ſeltenen 
Scharfſinnes, ſeitdem haben ſeine Entdeckungen und ſeine auch 
in der Form vollendeten Meiſterſchriften den Ruhm ſeines Namens 
— man kann in Wahrbeit ſagen — über die ganze geſittete 
Welt verbreitet. 

Prag, 25. Febr. Ueber den Brand unſerer Kaiſerburg 
kann ich Ihnen noch berichten, daß 22 Zimmer, worunter 2 
große Säle, ein Raub der Flammen wurden. Der Schaden wird 
auf 600,000 Fl. geſchätzt. Beim Löſchen hatte man mit den 
größten Hinderniſſen zu kämpfen. Die übergroße Kälte machte 
das Waſſer in den Sprigkäften gefrieren und die Schläuche fprin- 
gen. Durch die gewaltige Höhe des Gebäudes war das Abdecken 
des Daches, beſonders da während des Brandes ein ſtarker 
Wind ſich erhob, ſehr gefaͤhrlich. Doch arbeitete Alles mit der 
größten Aufopferung, und mehrere der höchſten Beamten blieben 
durch volle 32 Stunden, bis jede Gefahr beſeitigt war, auf der 
Brandſtätte. Beim Löſchen waren außer dem Civil, der Gen— 
darmerie und der Polizeiwachmannſchaft 6000 Mann Infanterie 
abwechſelnd beſchäftigt. 

Wien, 22. Febr. Das geſammte Offizierkorps der Armee 
hat für den Grafen O'Donnell einen ſilbernen Schild, für den 
Ritter Joſeph Ettenreich aber einen ſilbernen Pokal zum Anden— 
ken an die Rettung des Kaiſers am 18. Febr. 1853 aus der 
Gefahr der Ermordung anfertigen laſſen. Die Uebergabe beider 
werthvollen Kunſtwerke an beide Genannte fand geſtern durch 
den Feldmarſchalllieutenant Grafen Grünne unter entſprechender 
Feierlichkeit ſtatt. Für den Zweck der Uebergabe waren von dem 
Feldmarſchall Radetzky befondere, Urkunden ausgeſtellt und unter— 
zeichnet worden. 

Krakau, 23. Febr. Geſtern Abends um 73 Uhr brach in 
dem hieſigen neugebauten Bahnhofsgebäude Feuer aus, das ein 
Magazin, in dem ſich Colonialwaaren, Rum, Weingeiſt, Oel, 
gegen 50 Tonnen Häringe, Baumwolle und andere Waaren be— 
fanden, fo wie eine Waggonreihe verzehrte. Die Feuersbrunſt 
gewährte ein furchtbar impoſantes Schauſpiel und beſchränkte ſich 
zum Glück blos auf das genannte Magazin und eine Suite von 
Waggons. Das Umſichgreifen der Flammen hemmte einerſeits 
die Windſtille und die auf den Dächern gelagerten Schneeſchichten, 
theils der Eifer der loͤſchenden Eiſenbahnarbeiter. Drei von den— 
ſelben drangen in das brennende Magazin ein, um die Weingeift- 
fäſſer wegzuwälzen; fie. faßten auch eins an, doch die Reifen 
fprangen ab und die Arbeiter ſtanden plötzlich in einem Feuer- 


mit € spiele 


i ſchen 
tus getränkten Kleider fingen Feuer, das ſie nur dadurch lo pi 
herummäl r. 
Das Feuer, das ſo groß und gefahrdrobend war, daß die ii { 
und IM 


Schaden ge“ 


iſt neuerding 


aufgenommen worden, und ſollen die mehr aus geſetzten 12 
t 


gefordert werden, in aktiven Dienſt der Flotte zu treten. 
Küſtenwächter ſind erprobte, gediente Seeleute, und 15 
zur Bemannung der Kanonenboote, Mörferboote und hm! 
menden Batterieen in der Oſtſee verwendet werden. znig 

— Nach dem letzten Cenſusraport Englands zählt das K 
reich 1,006,728 Ackerer, 275,676 kleine Pächter, 213,052 Schulte 
235,943 Ackerknechte, 222,612 Baumwollweber, 216,366 10 
kohlengraͤber, 182,646 Zimmerleute, 135,028 Schneider, 112, fen 
Schmiede, 101,391 Maurer, 97,642 Laſtträger, 89,206 Matt t 
der Handelsmarine u. ſ. w., 43,741 Handels diener. 1 
weniger als 401,950 Mägde, 202,437 Nätherinnen und Put 
macherinnen, 136,067 Waͤſcherinnen u. ſ. w. itain 

Paris. Der Ordonnanz Offizier des Kaiſers, CAP 

Merle, der die Charge eines Palaft-Präfekten bekleidet, i 
Augenblick wahrſcheinlich ſchon in der Krim. 


Stadt · Theater. in 
Dienſtag, den 27. Februar. „Clavigo“, Trauerspiel 
5 Akten von Göthe. Die Aufführung eines klaſſiſchen Stückes 11 
Clavigo iſt ein Feſttag für die Bühne, aber wahrend ſon 
Feſttage alljährlich regelmäßig wiederkehren, erſcheinen dieſe en 
in längeren Zwiſchenräumen. Die Schuld trägt wohl im Auge 
meinen das Publikum, deſſem Geſchmack allein Rechnung gekraßeg 
wird, wenn Göthe, Schiller, Leſſing ic. ſeltenere Gaäſte 105 
Repertoires ſind, wenn zwar auch gerade in dieſer Saiſon da 
klaſſiſche Schauſpiel mehr Credit beim Publikum zu haben ſchein 
als ſonſt. Göthe's Clavigo jedoch gehört ſchon wegen 
Schwierigkeit der ſcheinbar ſehr einfachen Darſtellung zu den 
ſelteneren Erſcheinungen; insbeſondere wird ſelten eine Provinzial 
bühne einen vollgültigen Darſteller für die Rolle des Garlod 
aufzuweiſen haben. Mit großer Erwartung ſahen wir Her! 
Lebruns Leiſtung in dieſer Rolle entgegen, da wir ſchon ; 
häufig Gelegenheit hatten, uns an dem ſchönen, echten Tale 
und an dem echt künſtleriſchen Streben dieſes ſo ſehr begabte 
Künſtlers zu erfreuen. Wenn nun freilich der Charakter de 
Carlos, den kalten Egoismus repräſentirend, wenig geeignet ii 
das Publikum innerlich zu erwärmen, fo haben wir dennd an 
Herrn Lebruns ſehr durchgearbeiteten Kunſtleiſtung aus zuſcke 
daß derſelben im Ganzen die plaſtiſche Ruhe abging, welche aun 
Kunſtwerk erſt den Stempel der Vollendung giebt. Im 0 
Akte, der auch den Glanzpunkt des Carlos enthält, war übrigen 
Herr Lebrun meiſterhaft in der Charakteriſirung der öffentliche 
Stimme über Clavigos künftiges Schickſal und wurde die kee f 
liche Darſtellung dieſes Glanz, Momentes durch ftürmifchen Her 
vorruf bei offener Scene anerkannt. „Clavigo“, der durch den 
Zauberfluß ſeiner Rede begeiſtert uns hinreißt, verlangt vorher“ 
ſchend einen guten Rhetoriker, deshalb genügte Hr. v. Stra 
unſern Erwartungen, wenn auch der oft ſehr fühlbare Mange 
an Routine auch auf das Publikum ein gewiſſes Gefühl de 
Unſicherheit hinüberträgt. Clavigo gehört zu den ſcwierigſta, 
Aufgaben, die je für jugendliche Liebhaber geſchrieben find 9 
von dieſem Standpunkte aus leiſtete Hr. v. Strantz recht 4 
erkennenswerthes. Hr. Wenzel war als „Beaumarcha 
ganz an feinem Plage. Der ungeftüme, unbeugſame Mann, der 
das Herz auf dem rechten Fleck hat, und das Wort und den 
Degen zu führen weiß, wurde von ihm mit richtiger Mäßigung 
und würdig. vepräfentirt, Frau Heyne Rehfeld ließ ſich mit 
allem Anſtand zu Tode quälen. Die unglückliche „Marie 
kann wenig Sympathie mehr erregen, da Jeder es mit den 
Lebenden hält. Alle übrigen Darſteller, Madame Scholl, 
Herr Dettmer ꝛc. gaben ſich ſichtliche Mühe und trugen dam 
bei, daß die Vorſtellung das Gepräge eines ſehr fleißigen Enſemble' 
trug, wie wir überhaupt der thätigen Direktion unſte aufrichtig 
Anerkennung für Wahl der Stücke wie für den Fleiß, der auf die 
Aufführungen verwandt wird, nicht vorenthalten dürfen. Justus 


würden 
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Elbi Peovinzielles. 

dom Ma Ing, 27. Febr. Heute iſt Herr Krüger zu Lenzen 
diger ae mit allen gegen eine Stimme zum dritten Pre- 
dort auf der St. Marienkirche gewählt. — Der Güter Trans. 
Mlätzen d der Oſtbahn von der Weichſel nach den diesſeitigen 
auert in faſt unglaublicher Ausdehnung fort; fo paſſirte 
denen arienburger Güterzug heute mittags wieder mit 25 bela. 
Bahnho agen, vor die 2 Lokomotiven geſpannt waren, unſern 
geklagt. . Allgemein wird über Mangel an Betriebsmitteln 
Aang b re Seit Freitag, d. 23. Bebr. find für die Mugen 
N Strecke der Oſtbahn neben den beiden beſtehenden 
be zwei neue Güterzüge eingerichtet, die jedoch keine Perſonen 

eu N. E. A. 
Jahr oolkem it, 26. Febr. Auch unſer Tolkemit wird künftiges 
ft 56 die Reihe der 600 jährigen Städte eintreten, denn es 
den a gegründet. Der Himmel gebe, daß wir das ſeltene 
feiern 5 reelle Weiſe mit Einweihung unferes neuen Hafens 
und g önnen. — Zwei verdienſtvolle Mitbürger, Dr. Dentler 
zogen 9 75 Hannemann, haben ſich der mühevollen Arbeit unter. 
zuſam ie urkundlichen Nachrichten über Tolkemit zu einer Kronik 
da ſch n tragen. Ich nenne die Arbeit mit Recht „mühevoll“, 
den ve hier am Orte ſelbſt wenig Material dazu findet. Bei 
ganzli rſchiedenen großen Feuersbrünſten (Tolkemit iſt 4 mal faſt 
dert abgebrannt) gingen ſehr viele Hifterifche Dokumente 

. (N. E. A.) 
tn igöberg. Ein hiefiger Rentier verſpricht einem 
. in der Inſterburger Gegend auf ſein Gut 6000 Thlr. 
Jeder gen. Als die Präliminarien abgeſchloſſen find, ſo bittet 
w hr das Geld an die Kreiskaſſe zu Inſterburg zu ſenden, von 
Der es erheben und die nöthigen Papiere ausſtellen laſſen wird. 
empf Königsberger ſendet es bin, kaum iſt es von der Kaſſe 
und angen, fo wird dieſelbe durch gewaltsamen Einbruch geltert 
Ein ene 6000 Thlr. zugleich geſtohlen. Da die Kaſſe zur 
na rung keinen Auftrag gegeben bat, fo weigert ſie ſich 
Bor ich Schadenerſatz zu leiſten. Der Abſender hat zwar den 
Adr chein über die Verſendung des Geldes, aber der eigentliche 
far hat es nicht empfangen, auch keinen Revers, oder 
umente über den Empfang ausgeſtellt. Wer wird nun den 

aden tragen? (E. a. M.) 


ER BVeremiſchtes. 
Waf Das beſte Mittel gegen das Durchſickern des 
da 1 befigen wir im Kautſchuk (gummi elasticum), und 
zu b nicht Jedem möglich iſt, ſich der ſchützenden Ueberſchuhe 
= Ben, fo dürfte folgende Vorſchrift, worin die Anwendung 
nimm autſchuks erſichtlich iſt, am paſſenden Platze fein. Man 
Das eee 4 Loth, Schweinefett 6 Loth, Leberthran 24 Loth. 
valeit autſchuk wird in heißes Waſſer gelegt, worin es ſo lange 
Mitten” bis es ganz weich geworden ift. Hierauf wird daſſelbe, 
Ib, einer Scheere in kleine Partikelchen zerſchnitten, mit dem 
dübrweinefette und dem Lebertbran (Fiſchthran) in einen Topf 
ga und auf dem warmen Ofen oder im warmen Sand- 
75 feiner vollſtändigen Löſung überlaſſen. Sobald das Kaut- 
eine ſich mit dem Fette und Oele ganz verbunden hat, was 
de herausgenommene Probe darthut, ſo wird zum Schmieren 
ſtiefel tiefeln und Schuhe aller Art, auch der Jagd- und Waſſer⸗ 
dag zum Fiſchen ꝛc. in folgender Weiſe geſchritten. Nachdem 
dögem berleder, die Nähte und die Soble mit lauwarmen Waſſer 
man aſchen und oberflächlich abgetrocknet worden ſind, trägt 
. eines Pinſels die warme Auflöſung theils auf das 
5 8 er, theils in die Fugen der Nähte und am Rande der 
2 auf. Dieſe Schmiere trocknet an der Luft vollſtändig 
fie feier glänzenden Ueberzuge aus, und wird fo feſt, daß 
eben dann, wenn man den Finger daran drückt, nicht mehr 
*. demſelben anhaftet, 
Me Ein Chemiker in der Gegend von Valenciennes hat ein 
den x erfunden, den Nübenfpiritus genau fo feinſchmeckend wie 
fein Geinſpiritus zu machen. Er hat bereits an 20 Brennereien 
weiche deim niß verkauft und erhält dafür von jedem Hektoliter, 
Jahren dieſe produziren, 15 Francs auf eine gewiſſe Reihe von 
tanken Der Mann wird ſonach jedes Jahr über eine Million 
N verdienen. 


* 2 
unt „ Ueber das traurige Ende Sir J. Franklinss berichtet 
del rg Esquimaux, Namens Maftitufwin, der mit Dr. Rae 
lags von dieſem für ſehr verläßlich gehalten wird, folgende 
de Becken: „Er (der Etquimaux) habe mit einigen Gefährten 
3 nter in einem Schneehauſe verlebt, wo fie ſechs Wochen 

vollkommen Nacht hatten. Vorigen März (1854) gingen 


ſie über's Eis gegen Norden weiter und wanderten 37 Tage. 
So drangen fie 100 engl. Meilen Yoeiter gen Norden vor, alt 
die Esquimaux zu wandern pflegea, fanden aber auch da noch 
die Spur des Moſchusochſen. Sir J. Franklin und ſeine Ge⸗ 
fährtin ſind todt; doch iſt es nicht unmöglich, daß von den Letz 
teren Einige noch unter den Esquimaux leben. Sir Johns Uhr 
in Stücken, feine ſilberne Gabel, fein ‚Löffel und Meſſer ſind 
aufgefunden. Das geſcheiterte Schiff war für dieſe Leute (die 
Esquimaux) eine wahre Gottesgabe, denn jeßt haben ſie Alle gute 
Speere, Canoes ꝛc. aus Eichenholz. Dr. Rae ſah nichts von 
Franklins und feiner Leute Sachen; aber die Es quimaur erzählten 
ihm von deſſen Tode, daß er in feiner Decke eingehüllt und mit 
ſeiner Flinte an der Seite aufgefunden worden ſei. Wahrſchein⸗ 
lich iſt es erſt 2 bis 3 Jahre daß ſie durch Hunger verkommen 
ſind.“ Das ſind die Worte von Maſtitukwin, aus welchen man 
auf den Tod Franklin's ſchließen zu können glaubt. Zuverlaͤßig 
iſt, daß die Esquimaur Geräthe aus Eichenholz hatten, die ſie 
wohl aus den Ueberreſten von einem der Franklin-Schiffe ange- 
fertigt hatten. 

** Die letzte ungewöhnlich ſchnelle Hin- und Her 
reife des Collins Dampfſchiffes „Pacific“ iſt ein weltkundiges 
Begebniß. Dieſes Dampfſchiff ſegelte am 27. Dezember von 
New. Pork nach Liverpool ab und kam hier am 9. Januar 
Abends um 7 Uhr an. Es verließ darauf Liverpool am 13. Jan. 
Nachmittags um 4 Uhr und traf bei Sandy Hook am 24. 
Januar 5 Uhr Nachmittags ein, war aber wegen des dicken 
Schneeſturms genöthigt, zu zögern. So machte alſo der „Par 
cific“ die runde Tour von Nem-York nach Liverpool und 
zurück nach New. Nork in 27 Tagen und löfchte 800 Tonnen 
Fracht. Der „Pacific“ brachte die Nachricht von ſeiner Ankunft 
in Liverpool ſelbſt mit. Dieſes kann als die merkwürdigſte 
Heldenthat angeſehen werden, die noch bisher von irgend einem 
oceaniſchen Dampfſchiffe ausgeführt worden iſt. } 

“ Der Luftſchiffer Godard ſteigt jetzt in New Orleans in 

die Lüfte; viel waghalſiger als er iſt aber Miß Louiſe Bradley 
aus Philadelphia. Von ibrer Luftfahrt bei Eaſton in Penſylva-— 
nien läuft folgender Bericht ein: „Die ganze Stadt war auf 
den Beinen, das Wetter beſonders günſtig. Der Ballon ſtieg 
unter dem Beifall der Menge, Miß Brandley ſchwank, aufrecht 
in dem Nachen ſtehend, die amerikaniſche Fahne. Man jubelte 
ihr noch zu, als der Ballon, der ſich bisher in gerader Linie 
bewegte, in eine weſtliche Luftſtrömung gerietb, von da nach 
Oſten geriſſen wurde und nun mit ungebeurer Schnelligkeit forte 
ſchoß; mit einem Male zerplatzte er. Ein Schreckensſchrei erſcholl 
in den Straßen von Caſton, alle Blicke ſind ‚ewifegt nach der 
Gegend gerichtet, wo die unglückliche Luftſchifferin in dem 
Nachen, der noch ein ungeheures Stück des geriſſenen Ballons 
nachzieht, raſend ſchnell niederfährt. Alle Pferde des Ortes 
werden in Contribution geſetzt; man jagt nach der Rich tung, 
wo man ibre Leiche zu finden fürchtet. Die Reiter langen 
nach einem verzweifelten Ritte in einem kleinen, eine Stunde 
von Eaſton entferntem Thale an, finden Miß Bradley voll— 
kommen unbeſchädigt und geſund und faſt lächelnd über ihr 
Mißgeſchick. Das zerfetzte Stück des Ballons, das am Nachen 
nachſchleppte, hatte ihr als Fallſchirm gedient und ermöglichte ſo 
in der nächſten Nähe der Erde ein minder haſtiges ungefährliches 
Auffallen. 
g » Die Londoner Polizei koſtete, nach einem eben veröffent— 
lichten offiziellen Ausweiſe im vergangenen Jahre 392,703 Pfd. 
St. Ihre Revenüen beliefen ſich auf 465,485 Pfd. St., fo 
daß ihr ein Ueberſchuß von 63,781 Pfd. St. in Handen bleibt. 
Die Polizeimannfchaft beftand am 1. Januar aus 5731 Individuen 
darunter 18 Superintendanten, 133 Inſpektoren, 625 Sergeanten 
und 4954 Conſtabler. Dieſe bekommen jäbrlich zwiſchen 74 
bis 78 Pfd. St, nebſt Kleidung; dazu 40 Pfd. Kohlen wöchent⸗ 
lich, wenn ſie verbeirathet, 20 bis 40 Pfd. balbjährig, wenn fie 
ledig ſind. Das Gehalt der Inſpektoren beträgt 59 bis 200 
Pfd. St., der Superintendanten 200 bis 380 Pfd. St. 

% Der gewohnliche Yankee, den man in London ſieht 
renommirt mit viel Eſſen. Einer, den ich im vorigen Herbſt 
beobachtete, nahm zu Mittag und zwar zwiſchen 2 und 3 Uhr, 
alſo jedenfalls unter Vorbehalt eines ausreichenden Abendbrodes 
folgendes zu ſich: einen Teller Mock Turtle, einen Hummer — 
„den größten, den Sie kriegen können,“ rief er dem Kellner bei 
der Beſtellung zu — ein halbes Dutzend Koteletten mit Zubehör 
eine Schüſſel Maccaroni und eine unbegrenzte Quantität Roastbeef. 
Zu jedem Gericht ſchlürfte er durch zwei Strohhalme einen Pokal 
Sherry Cobler auf, mit einem Geräuſch wie ein ſchnarchender 
Alligator. 
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Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom I. März 1855. 
Weizen 120—136pf. 73— 127 Sgr. 
Roggen 115 —-127pf. 58-69 Sgr. 
Erbfen 57-61 Sgr. 

Hafer 30-35 Sgr. 
Gerſte 100—112pf. 43-55 Sgr. 


Spiritus Thlr. 243 pro 9600 Tr. F. P. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 28. Februar 1855. 
7 3. Brief Geld: 3. Brief Geld. 
Pr. Freiw. Anleihe 43 99% 994 pomm. Rentenbr. 4 95 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 984 984 Poſenſche Rentenbr. 4 924 92 
do. v. 1852 4 98% 98] Preußiſche do. 4933 93 
do. v. 1854 45 98 981 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1103109 
do. v. 1853 49241 921 Friedrichsd'or — 13, 13% 
St.⸗Schuldſcheine 34 833 83 And. Goldm. aß Th. — 7 73 
Pr.-Sch. d. Seehdl. — — | — Poln. Schatz, Oblig. 4 704, 004 
Oſtpr. Pfandbriefe 31 922 — do. Gert. L. a. 5 87 | 86 
Pomm. do. 31 — 97 do. L. B. 200 F. — 19 | — 
Poſenſche do. 4 | — 1001 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — 90 
do. do. 31 92 913 do. neueſte III. Em. — — 892 
Weſtpreuß. do. 31 90 — do. Part. 500 Fl. 4771“ — 


Courſe zu Danzig am I. März: 
London 3 M. 1951 Br. 
Hamburg 10 W. 44] Br. 
Amſterdam 70 &. 100 gem. 
Pfandbriefe 90 Br. 
St.⸗Sch.⸗Sch. 84 Br. 


Angerommene Fremde. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren) 


Die Hrn. Kaufleute Knips a. Frankfurt a. M. und Kraͤft a. 


Stolp. Hr. Hopfenhaͤndler Meyer a. Tuchin. 
Im Engliſchen Hauſe: 


8 Hr. Lieutenant u. Rittergutsbeſitzer Janke n. Gattin a. Bandomin. 
Die Hrn. Kaufleute Schwechten a. Berlin, Faſt und Hr. Fabrikant 


Neufeld a. Elbing. 
Hotel de Berlin: 


Die Hrn. Gutsbeſitzer Peters a. Wispan, Schroͤder a. Meſtin u. 
Hr. Bau⸗ 
Hr. Kunſtgaͤrtner König a. Braunsberg. 
Der Geh. Juſtiz⸗Rath Hr. Trieſt a. Bromberg. Hr. Rentier Kolberg 


Muſſehl a. Kriefkohl. 
meiſter Berger a. Erfurt. 


Hr. Kaufmann Sachs a. Berlin. 


n. Fam. a. Königsberg. 
Hotel d' Oliva: 


Die Hrn. Gutsbeſitzer Kramer n. Gattin a. Luͤbtow und Senger 


n. Fam. a. Kipetzlowitz. Hr. Kaufmann Manteuffel a. Stettin. 
Hotel de Thorn: 
Hr. Gutsbeſitzer von Beſſer a. Wittigwalde. 
Jantzen a. Neuenburg. 


4 100 Thlr. Belohnung. #& 


Auf meiner Reife von Mewe bis Spengawsker Fo rſt 


verlor ich am 26. Februar c. unterwegs eine Brieftaſche von 
grünem Saffian, werin ſich 2 Kaſſen⸗Anweiſungen à 100 Thlr., 
6 Banko Scheine A 50 Thlr., 4 Banko Scheine a 25 Thlr., 
ein Poſtſchein d. d. Stargardt den 17. Febr. c. unter der Adreſſe 
v. Narzymski à Dresden über 1350 Thlr. und ein Wechſel über 
1000 Thlr., ausgeſtellt von dem Lieut. v. Bardzki zu Pr. Stargardt 
auf den v. Lyskowski zu Locken auf die Zeit vom 2. Septbr. 1854 
bis 2. Maͤrz 1855, befanden. 

Wer mir zu dieſen Gegenſtänden verhilft, erhält die oben» 
genannte Belohnung. 

v. Lyskowski, 
auf Locken bei Schöneck 
in Weſtpr. 


— — 


Hr. Kaufmann 


Stadt Theater in Danzig. 8 
Freitag, den 2. März. (VI. Abonnement Nr. 1.) Zum 1. 
Am Fenſter. Schwank in 1 Akt nach dem rana 
von Stein. Hierauf: Hans und Hanne. Bauder und 
Akt von Friedrich. Zum Schluß (neu einſtudirt): Müller 
Miller. Luſtſpiel in 2 Akten von Al. Elz. Male: 
Große 


Male! 


Sonntag, 4. März. (VI. Abonnement Nro. 2.) Zum 4. 
Die Kreuzfahrer, oder: Der Alte vom Berge 


heroiſche Oper mit Tanzen in 5 Akten von Benedict. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, iſt ſo eben eingegangen 


Der deutſche Seeretair. 


Eine praktiſcher Anweiſung, alle Arten ſchriftlicher Auffäßt ı wach, 
ſowohl im amtlichen Geſchaͤftsleben, als im burgerlichen Verkehr Bor 
kommen, gründlich und umfaſſend anzufertigen, als: Eingaben, 4 
ſtellungen und Geſuche, Berichterſtattungen an Behoͤrden, 
Mieth, Pacht⸗, Tauſch⸗, Baus, Lehre, Leih⸗ und Geſellſchafts Hen onen, 
Verträge, Vergleiche, Teſtamente, Schenkungs⸗ Urkunden, Cal 
Vollmachten, Verzichtleiſtungen, Ceſſionen, Buͤrgſchaften, Schu 
Wechſel, Aſſignationen, Empfangs-, Depoſitions- und Morti 
Scheine, Zeugniſſe, Reverſe, Certificate, Inſtructionen, Inventalg tert. 
tigungen und dergleichen mehr. Durch ausfuͤhrliche Formulare erl 

Herausgegeben von Fr. Bauer. Preis 20 Sgr. linburg. 


Schlesische 
Feuer - Versicherungs- Gesellschaft. 


Die durch prompteste und gewisse 
hafteste Erfüllung ihrer Verbindl 1l- 
keiten allgemein anerkannte se 
schaft, versichert sowohl gegen 
als gegen Land- und Wasser-Trans 
Schaden zu den mässigsten festen 
mien, ohne alle Nachschu 
Verbindlichkeit. zen 

Die unterzeichneten zur sofortiß h 
Ausfertigung der Policen bevollmät 
tigten Haupt-Agenten, sowie der SP 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. mis 
Hundegasse No. 60, nehmen Versic n 
rungs-Anträge entgegen und ertheil@, 
bereitwillig jede gewünschteAuskun 

J. J. & A. J. Mathy. _ 
grosse Hosennähergasse 9 __ 
Die Magdeburger Feuerver- 
sicherungs-Gesellschaſt 

versichert zu billigen und festen Prämien Gebäude, 
Mobilien und Waaren aller Art, sowohl in der Stadt 
als auf dem Lande. 

Der unterzeichnete, 4 
hung der Policen ermächtigte Haupt-Agent, * 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefeld, 


2 pi u 
Langenmarkt Nro. 38., ertheilen bereitwilligst jede 1 
wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs - Anträge 
entgegen. 


ort“ 
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Carl H. Zimmermann, 
Haupt - Agent, 


Fischmarkt No. 26. er 


=> Empfehlende Erinnerung. 


Dr. Borchardt’s tie. mediziniſche Kräuter ⸗Seife, in verfiegelten Original Päckchen à 6 ey" 
Dr. Suinde Boutemard’s aromatifche Zahn:Paite, in } und 4 Päckchen & 6 und 1299 
Dr. Hartung’s Chinarinden⸗Oel, in verfiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen 10 Sn 
Dr. Hartung’s Kräuter⸗Pomade, in verſtegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln, à 10 Sg, 
Apotheker Ant. Sperati's Italieniſche Honig Seife, in Originalſtücken zu 23 und 5 Ege; 


Die innere Solidität und anerkannte Nützlichkeit der obengenannten privilegirten Spayalitäig 


erlaͤßt jede ausführlichere Anpreifung, 


BEE Schon ein kleiner Verſuch genügt, um die Ueberzeugung von der we 


mäßigkeit und Vortrefflichkeit diefer gemeinnützigen Artikel zu erlangen, und fie werden ſicherlich von allen denen, 


ſich ihrer nur erſt einmal bedient, mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. 
Gebrauchs⸗Anweiſungen werden gratis verabreicht, ſowie die Mittel ſelbſt in bekannter Güte 


AMechtheit 


in Danzig nur allein verkauft bei W. F. Burau, Langgaſſe 39, fo wie auch 


un 
Proſpecte per 


Tarn 
P 
unter Garantie 


SW 
eee! 


Dirschau: R. Friedrich, Elbing: Fr. Hornig, Pr. Stargardt: Fr. Kienitz und 
in Tiegenhof bei H. Jacoby & Co. 


Verantwortliche Nedaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


rü. 


zur sofortigen Vollzie 


